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Vorwort

„Du bist wichtig!“ ist eine Botschaft, die jeder Mensch gerne 
hört. Oft erleben sich viele Menschen als minderwertig, an 
den Rand gedrückt, nicht ernst genommen. Sie leiden mehr 
an den Begrenzungen, die sie erleben, anstatt sich über die 
vielen Gaben und Talente zu freuen, die in sie hineingelegt 
sind.

„Du bist Gott wichtig!“ Wer aber ist dieser Gott?
Wie entdecke ich ihn? Wo finde ich ihn und warum bin gerade 
ich ihm wichtig?
Das vorliegende Buch von Jörg Kontermann gibt Antworten 
auf diese Fragen – und dies obendrein in einfacher Sprache. 
Jörg Kontermann ist als Christ und Sonderschulpädagoge 
unermüdlich unterwegs, Menschen den Zugang zu Gottes 
Botschaft zu eröffnen. Die Wegbegleitung, die Liebes-
erklärung und die Freundschaftsangebote Gottes durch
Jesus Christus in unser Leben hinein vermitteln die
Erfahrung: Ich bin Gott wichtig.
Die Praxiserfahrungen von Jörg Kontermann haben mir in 
den unterschiedlichen Handlungsfeldern meines Wirkens 
oft geholfen, d. h. bei der religionspädagogischen und geist-
lichen Arbeit des Christlichen Jugenddorfwerkes Deutsch-
lands e.V. (CJD – die Chancengeber) oder im Christlichen 
Verein junger Menschen (CVJM).

7

Die in diesem Buch vorgestellten Praxiserfahrungen haben 
ihre Tauglichkeitsprüfung im Alltag bereits bestanden.
Möge die Botschaft „Du bist Gott wichtig!“ segensreich
weiterwirken für die, die dieses Buch lesen. Mögen
Erfahrungen aus diesem Buch darüber hinaus in Andachten 
einfließen und in die geistliche und religionspädagogische 
Arbeit mit Menschen, denen Gottes gute Gedanken durch 
leichte Sprache zugänglich gemacht werden.

Pfarrer Hartmut Hühnerbein
Dipl. Religionspädagoge

Vorwort
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Einleitung

Jeder Mensch ist Gott wichtig.
Das erfahre ich durch die Bibel 
und durch Menschen, die mir Gottes Wort erklären.

Die Sätze in der Bibel sind oft schwierig zu lesen.
Viele Menschen können leichte Sprache lesen.
Für sie ist dieses Buch geschrieben.
Hier stehen die Sätze aus der Bibel in
leichter Sprache. 

Für jeden Tag des Jahres
gibt es einen kurzen Gedanken aus der Bibel.

Dieses Zeichen heißt:
Hier fängt etwas Neues an.

Jeder Tag hat ein Thema.
Zu jedem Thema gibt es ein Foto.

Dieses Zeichen sagt:
An dieser Stelle finde ich das Thema in der Bibel.       
Darunter steht in leichter Sprache,
was dazu in der Bibel steht.
Jeder kann selbst in der Bibel nachschauen, 
wie es dort genau steht. 
Aber wenn nicht:
Hier stehen immer die Sätze aus der Bibel
zusammengefasst in leichter Sprache.

Neu

9

Einleitung

Dieses Zeichen bedeutet:
Mir ist ein Licht aufgegangen!
Das bedeutet dieses Bibelwort für mich.

Dieses Zeichen steht für Gebet.
So kann ich mit Gott reden.

In dem Buch stehen Geschichten zu 
Ostern, Pfingsten, Erntedank und Weihnachten.
Es sind Geschichten aus dem Leben von Jesus.
Und viele weitere Geschichten aus der Bibel.

Man kann das Buch jeden Tag zu Hause lesen.
Es eignet sich aber auch für Mitarbeiter, 
die Menschen Geschichten aus der Bibel erzählen 
möchten,
die leichte Sprache verstehen.
Oder die ihnen helfen wollen, ein Freund von Gott 
zu werden.

Mit diesem Buch möchte ich Gott die Ehre geben.
Ich wünsche mir, dass viele Menschen durch dieses 
Buch erfahren:
Ich bin Gott wichtig.
 
Jörg Kontermann
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Ich bin bei dir

1. Januar

Neu

Matthäus, Kapitel 28, Vers 20
Jesus sagte:
Ich bin immer bei dir.

Heute beginnt ein neues Jahr!
Manchmal haben wir Angst,
was in dem neuen Jahr kommt.
Aber Jesus ist an jedem Tag bei uns.
Deshalb brauchen wir keine Angst haben.

Lieber Herr Jesus,
ich danke dir.
Denn du bist jeden Tag bei mir!
Amen 

11

Die Bibel ist Gottes Wort

2. Januar

Neu

Jeremia, Kapitel 30, Vers 2
Gott hat dem Propheten Jeremia gesagt,
was er aufschreiben soll.

Die Bibel ist Gottes Wort.
Sie besteht aus einzelnen Büchern.
Die Bücher sind in Abschnitte unterteilt,
die man Kapitel nennt.
Die Kapitel sind nochmals unterteilt in Verse.
Zum Beispiel: Jeremia ist das Buch.
Jeremia 30 ist das Kapitel.
Dann kommt die Versangabe Vers 2.
Gott hat manchen Menschen gesagt:
Schreibt die Geschichten von mir auf.
Die Bibel erzählt Geschichten von Gott und Jesus.

Lieber Gott: Die Bibel erzählt uns von dir.  
Und von deinem Sohn Jesus. Danke dafür. Amen
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3. Januar

Ich habe euch lieb

Neu

Maleachi, Kapitel 1, Vers 2
Gott sagte den Israeliten:
Ich habe euch lieb.

Das gilt auch dir!
Gott hat dich gemacht!
Gott hat dich lieb!
Du bist Gott wichtig.

Danke, lieber Gott:
Du liebst mich, wie ich bin.
Ich bin dir wichtig. Das freut mich. 
Amen

13

4. Januar

Gott machte die Erde

Neu

Psalm 102, Vers 26
Gott machte vor vielen Jahren 
die Erde.

Gott machte alles, 
was auf der Erde ist.
Gott machte das Wasser.
Gott machte das Land.
Gott machte die Bäume.
Gott machte die Tiere.
Gott machte uns Menschen.
Gott machte alles sehr gut.

Lieber Gott,
du hast alles sehr gut gemacht.
Danke.
Amen  
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5. Januar

Gott machte das Meer 

1. Mose,  Kapitel 1, Vers 9 und Vers 10
Gott machte das Meer.

Auf dem Meer fahren Schiffe.
Schiffe bringen uns
zum Beispiel Bananen
aus Südamerika.
Am Meer kann man Urlaub machen.
Im Meer kann man baden. 

Lieber Gott, danke,
dass du das Meer gemacht hast.  
Amen
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6. Januar

Gott machte das Land

1. Mose, Kapitel 1, Vers 1 und Vers 9
Gott machte das Land.

Wir leben auf dem Land.
Unser Haus steht auf dem Land.

Lieber Gott,
wir haben ein Haus.
Und da können wir wohnen. 
Das ist gut. Danke schön. 
Amen
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7. Januar

Gott machte die Bäume

1. Mose, Kapitel 1, Vers 11 bis Vers 13
Gott machte viele verschiedene Bäume.

Viele Bäume wachsen im Wald.
Die Bäume machen gute Luft zum Atmen.
Obstbäume wachsen auf Wiesen.
Von Apfelbäumen können wir die Äpfel essen.

Lieber Gott, 
danke für die Bäume.
Danke für die Äpfel.
Amen

17

8. Januar

Gott machte die Blumen

1. Mose, Kapitel 1, Vers 11 bis Vers 13
Gott machte die Blumen.

Im Garten blühen gelbe Blumen.
Im Garten blühen blaue Blumen.
Wir freuen uns an den Blumen.
Wir staunen:
Es gibt viele Blumen.

Lieber Gott,
danke für die vielen Blumen.
Ich freue mich an den schönen Blumen. 
Amen
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9. Januar

Gott machte die Sonne

1. Mose, Kapitel 1, Vers 16
Gott machte die Sonne.

Wir brauchen die Sonne zum Leben.
Die Sonne macht den Tag hell.
Es regnet manchmal. 
Dann freuen wir uns auf die Sonne.
Die Sonne wärmt uns.
Ihr Licht tut uns gut.

Lieber Gott, 
ich danke dir.
Du hast die Sonne gemacht.
In der Sonne fühle ich mich wohl. 
Amen

19

10. Januar

Morgengebet

Psalm 139, Vers 1 bis Vers 5 
Gott ist immer bei dir!

Du kannst jeden Morgen ein Gebet sagen.    
Wenn du das möchtest.
Das hier zum Beispiel: 

Lieber Gott,
ein neuer Tag hat angefangen.
Danke: Ich habe gut geschlafen.
Danke: Ich konnte aufstehen.
Danke: Du hast mich lieb.
Danke: Du bist heute bei mir.
Amen
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20

11. Januar

Gott machte den Mond und die 
Sterne

1. Mose, Kapitel 1, Vers 14 bis Vers 18
Gott machte den Mond und die Sterne.

Schau dir bei Nacht den Himmel an.
Wenn es keine Wolken gibt,
siehst du den Mond und die Sterne.
Das ist alles weit weg.
Ich staune darüber,
wie super Gott alles gemacht hat.

Danke, lieber Gott, 
für den Mond und die Sterne. 
Amen

21

12. Januar

Abendgebet

Psalm 4, Vers 9
Ich kann ruhig schlafen,
Gott ist bei mir.

Heute sind gute Dinge passiert. 
Sage Gott Danke dafür.
Wenn dich etwas traurig macht: 
Erzähle Gott davon. 
Bitte Gott um einen guten Schlaf.
Im Gebet darfst du Gott alles sagen.
Sprich selbst ein Gebet.
Oder sage das Gebet hier:

Lieber Gott,
der Tag ist zu Ende.
Danke, dass ich heute arbeiten konnte.
Danke, dass ich heute Freunde treffen konnte.
Danke, dass du in der Nacht bei mir bist.
Amen
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22

13. Januar

Gott machte die Fische

1. Mose, Kapitel 1, Vers 20 und Vers 21
Gott machte große Fische.

Große Fische leben im Meer.
Gott machte auch viele kleine Fische.
Kleine Fische leben im Aquarium.
Ein Aquarium ist ein Behälter aus Glas
und mit Wasser gefüllt.
Kennst du jemanden,
der ein Aquarium hat?
Dort kannst du die Fische ansehen.

Lieber Gott, 
ich danke dir.
Denn du hast die Fische gemacht. 
Ich staune über die bunten Fische.  
Amen

23

14. Januar

Gott machte die Vögel

1. Mose, Kapitel 1, Vers 20 und Vers 21
Gott machte die Vögel.

Die Vögel kommen im Winter ans Futterhaus.
Dort kannst du viele Vögel sehen:
Spatzen,
Meisen,
Finken,
Rotkehlchen.
Im Sommer fressen die Vögel
Läuse, Insekten und Samen.

Danke, lieber Gott, 
für die verschiedenen Vögel.
Ich freue mich, wenn ich sie sehe. 
Amen
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24

15. Januar

Gott machte die Tiere

1. Mose, Kapitel 1, Vers 24 und Vers 25
Gott machte die Tiere.

Gott machte Hunde.
Hunde passen auf.
Gott machte die Hühner.
Von den Hühnern bekommen wir die Eier.
Gott machte die Kühe.
Von den Kühen bekommen wir Milch.
Welche Tiere kennst du noch?

Lieber Gott,
du hast viele Tiere gemacht:
Hunde, Hühner und Kühe.
Ich freue mich über die Tiere. Danke. 
Amen

25

16. Januar

Gott machte dich

1. Mose, Kapitel 1, Vers 27
Gott machte die Menschen.

Gott machte dich.
Schau dich mal im Spiegel an.
Du bist einmalig.
Gott machte dich.
Darüber darfst du dich freuen.

Lieber Gott,
du hast mir das Leben geschenkt. Danke! 
Amen   
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17. Januar

Gott machte den Garten Eden

1. Mose, Kapitel 2, Vers 8 bis Vers 14
Gott machte den Garten Eden.

Dort gab es viele Bäume.
Die Bäume hatten viele Früchte.
Dort gab es viele Blumen.
Dort gab es schöne Bäche.
Es war ein super Garten.
Gott machte alles super.

Lieber Gott, 
du hast die Bäume und Blumen super gemacht. 
Ich danke dir. 
Amen

27

18. Januar

Gott machte den ersten Mann

1. Mose, Kapitel 2, Vers 7
Gott machte den ersten Mann.

Der erste Mann war Adam.
Adam lebte im Garten Eden.

Lieber Gott,
du hast uns Menschen gemacht.
Danke.
Amen 
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19. Januar

Gott machte die erste Frau

1. Mose, Kapitel 2, Vers 18 bis Vers 23
Gott sagte:
Adam soll eine Frau bekommen.
Gott machte für Adam eine Frau.

Adam und Eva
sind das erste Ehepaar.

Lieber Gott, 
ich sage Danke: 
Du hast Mann und Frau gemacht. 
Amen   

29

20. Januar

Der besondere Baum

Neu

1. Mose, Kapitel 2, Vers 9 
und 1. Mose, Kapitel 3, Vers 3
Im Garten Eden wuchs ein besonderer Baum.
Gott hat Adam und Eva gesagt:
Von diesem Baum dürft ihr nicht essen.
Sonst müsst ihr sterben.

Adam und Eva konnten sich von 
den Früchten der anderen Bäume ernähren.
Aber Gott stellt auch Regeln auf.
Es ist gut, sich an Gottes Regeln zu halten.
Regeln helfen uns,
damit unser Leben gut wird.

Lieber Gott, 
ich möchte deine Regeln einhalten. 
Hilf mir bitte dabei. Amen 
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30

21. Januar

Die böse Schlange

1. Mose, Kapitel 3, Vers 1 bis Vers 5
Eine Schlange sagte zu Adam und Eva:
Hat Gott wirklich gesagt,
dass ihr von keinem Baum essen dürft?
Eva sagte zur Schlange:
Wir dürfen von allen Bäumen essen,
nur von dem besonderen Baum im Garten 
dürfen wir nichts essen. Sonst müssen wir sterben.
Die Schlange sagte: 
Ihr werdet nicht sterben.
Ihr werdet merken, was Gut und Böse ist.

Die Schlange ist ein Bild für den Teufel.
Er versucht uns immer wieder einzuflüstern:
Böses ist nicht schlimm.
 
Lieber Gott, 
der Teufel will mich manchmal reinlegen. 
Hilf mir, das zu erkennen. Amen

31

22. Januar

Die Frucht schmeckte gut

1. Mose, Kapitel 3, Vers 6
Eva glaubte der Schlange.
Sie nahm eine Frucht, 
biss hinein und
gab die Frucht Adam.
Adam aß auch von der Frucht.
Plötzlich merkten Adam und Eva,
dass sie nackt waren.
Sie machten sich Kleider aus Blättern.

Wenn das mal gut geht.
Adam und Eva haben Gott nicht gehorcht.
Ich will lernen, Gott zu gehorchen.

Lieber Gott, 
ich möchte dir gehorchen. 
Bitte hilf mir dabei.
Amen    
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32

23. Januar

Adam und Eva versteckten sich

1. Mose, Kapitel 3, Vers 8 bis Vers 13
Gott kam abends in den Garten.
Gott rief: Adam, wo bist du?
Adam sagte: Ich habe Angst, weil ich nackt bin.
Gott sagte: Wer hat dir gesagt, dass du nackt bist?
Hast du von dem verbotenen Baum gegessen?
Ja, sagte Adam.
Gott sagte: Warum hast du das getan?
Adam sagte: Eva hat mir die Frucht gegeben.
Gott sagte: Eva, warum hast du das getan?
Eva sagte: Die Schlange hat mich dazu verführt.

Was man heimlich tut, kommt ans Licht.
Vor Gott brauchen wir uns nicht verstecken. 

Lieber Gott, danke, dass du mich kennst.
Vor dir brauche ich mich nicht verstecken. 
Amen 

33

24. Januar

Adam und Eva bekamen Kleider

1. Mose, Kapitel 3, Vers 21
Gott machte für Adam und Eva
Kleider aus Fell.

Gott sorgte dafür,
dass Adam und Eva nicht
nackt herumlaufen mussten.
Adam und Eva folgten Gott nicht,
trotzdem sorgte er für sie.
Gott sorgt auch für uns! 

Lieber Gott, 
ich danke dir. 
Denn du sorgst auch für mich.  
Amen
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34

25. Januar

Die Zeit im Garten Eden ist vorbei

1. Mose, Kapitel 3, Vers 23 und Vers 24
Gott schickte Adam und Eva
aus dem Garten Eden.

Das war ihre Strafe. 
Weil sie nicht gehorsam waren. 
Jetzt musste Adam auf dem Acker arbeiten,
damit Eva und er was zu essen hatten.
Die schöne Zeit im Garten Eden war vorbei.
Ungehorsam sein lohnt sich nicht.   

Lieber Gott,
hilf mir, dir gehorsam zu sein. 
Amen

35

26. Januar

Heimweh nach dem Garten Eden

1. Mose, Kapitel 3, Vers 24
Ein Engel bewachte den 
Eingang zum Garten Eden.
Weil Adam und Eva 
nicht zurückkommen durften.

Adam und Eva haben Heimweh
nach dem Garten Eden.
Sie mussten im Garten Eden nicht arbeiten.
Sie aßen von den Früchten, die es dort gab.
Jetzt musste Adam auf dem Acker arbeiten.
Sie können nicht zurück.
Schade, dass Adam und Eva
Gott nicht gehorcht haben! 
Es ist besser, Gott zu gehorchen.  

Lieber Gott, 
hilf mir, dir zu gehorchen. 
Amen



34

25. Januar

Die Zeit im Garten Eden ist vorbei

1. Mose, Kapitel 3, Vers 23 und Vers 24
Gott schickte Adam und Eva
aus dem Garten Eden.

Das war ihre Strafe. 
Weil sie nicht gehorsam waren. 
Jetzt musste Adam auf dem Acker arbeiten,
damit Eva und er was zu essen hatten.
Die schöne Zeit im Garten Eden war vorbei.
Ungehorsam sein lohnt sich nicht.   

Lieber Gott,
hilf mir, dir gehorsam zu sein. 
Amen

35

26. Januar

Heimweh nach dem Garten Eden

1. Mose, Kapitel 3, Vers 24
Ein Engel bewachte den 
Eingang zum Garten Eden.
Weil Adam und Eva 
nicht zurückkommen durften.

Adam und Eva haben Heimweh
nach dem Garten Eden.
Sie mussten im Garten Eden nicht arbeiten.
Sie aßen von den Früchten, die es dort gab.
Jetzt musste Adam auf dem Acker arbeiten.
Sie können nicht zurück.
Schade, dass Adam und Eva
Gott nicht gehorcht haben! 
Es ist besser, Gott zu gehorchen.  

Lieber Gott, 
hilf mir, dir zu gehorchen. 
Amen


